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WEITERBILDUNG

Ende Januar 2024 trafen sich auf Ein­
ladung von Amtsärztin Dr. med. Jana 
Gärtner, Gesundheitsamt des Landkrei­
ses Bautzen und Vorstandsmitglied der 
Sächsischen Landesärztekammer, Ver­
treter von Krankenhäusern und ausbil­
dende Hausärztinnen und Hausärzte, 
um gemeinsam den Weiterbildungs­
verbund „Hausärzte für den Landkreis 
Bautzen“ auf den Weg zu bringen.

Zu den Teilnehmern des Gründungs­
treffens gehörten neben der Amtsärz­
tin und ihrem Team der Geschäftsfüh­
rer der Oberlausitz Kliniken gGmbH, 
Jörg Scharfenberg, mit dem Chefarzt 
der Medizinischen Klinik II aus Bautzen, 
Dr. med. Frank Weder, und der Chefärz­
tin der Inneren Abteilung im Kranken­
haus Bischofswerda, Dr. med. Wilma 
Aron, sowie die Geschäftsführerin des 
Lausitzer Seenland Klinikums und des 
angebundenen MVZ, Juliane Kirfe, als 
stationäre Vertragspartner. Dr. med. 
Anna Reiche aus Bautzen, Dr. med. 
Marcus Meixner aus Hoyerswerda, 
Sandra Lange aus Cunewalde sowie Dr. 
med. Marie-Kristin Schulze aus Kir­
schau komplettierten die Liste der 
Gründungsmitglieder als Vertreter der 
ambulanten Vertragspartner. 

Ziele des Verbundes
Der Weiterbildungsverbund „Hausärzte 
für den Landkreis Bautzen“ ist auf Ini­
tiative der vorgenannten Hausarztpra­
xen, Krankenhäuser sowie des Gesund­
heitsamtes des Landkreises Bautzen 
gegründet worden, um Nachwuchsärz­
tinnen und -ärzte in ihrer Facharztwei­
terbildung zum Allgemeinmediziner zu 
unterstützen. Dr. Gärtner übernimmt in 
dem Verbund die Funktion der Ver­
bundkoordinatorin und ist damit An­

sprechpartnerin vor Ort. In Sachsen 
gibt es bisher 16 Weiterbildungsver­
bünde. Die bestehende Lücke im flä­
chenmäßig sehr großen Landkreis 
Bautzen konnte nun durch die Grün­
dung des Verbundes „Hausärzte für 
den Landkreis Bautzen“ geschlossen 
werden. 

Junge Mediziner haben durch die An­
bindung ihrer Facharztweiterbildung an 
einen solchen Verbund eine weitere 
Möglichkeit, sich über die Perspektiven 
und Möglichkeiten der beruflichen 
Tätigkeit im ostsächsischen Raum zu 
informieren. Der Weiterbildungsverbund 
versteht sich als Ansprech- und Netz­
werkpartner. In dieser Funktion wird 
die Weiterbildung zum Allgemeinmedi­
ziner begleitet und koordiniert werden. 

Der Verbund soll dynamisch agieren 
und durch Anbindung an bestehende 
Netzwerke (zum Beispiel das Ärzte­
netzwerk Ostsachsen) sowie Gewin­
nung weiterer motivierter Akteure ste­
tig wachsen. Wesentliches Ziel ist es, 

einer drohenden Unterversorgung im 
ärztlichen und speziell hausärztlichen 
Bereich frühzeitig entgegenzuwirken. ■
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Reminder: Evaluation der Weiterbildung 2024
Im März führt die Sächsische Landesärztekammer erneut  
eine Evaluation der Weiterbildung durch (siehe Heft 2/2024 oder  
www.slaek.de ➝ Über Uns ➝ Presse ➝ Ärzteblatt).
Wenn Sie noch keinen Facharzt erworben haben, unter 50 Jahre alt sind  
und die Ärztekammer eine private E-Mail-Adresse von Ihnen hat, dann 
kontaktieren wir Sie im März automatisch und senden Ihnen Ihren  
persönlichen Evaluationslink zu.
Wenn Sie noch keinen Facharzt erworben haben, unter 50 Jahre alt sind  
und der Sächsischen Landesärztekammer keine private E-Mail-Adresse  
zur Verfügung gestellt haben, dann senden Sie bitte eine Mail an  
evaluation@slaek.de mit der Betreffzeile „Teilnahme Evaluation“. Sie erhalten 
dann ebenfalls Ihren personalisierten Link. Gleiches gilt für Kolleginnen  
und Kollegen, die einen weiteren Facharzt anstreben, obwohl sie schon eine 
Facharztqualifikation haben. Selbstverständlich ist die Evaluation komplett 
anonym. Ihre Eingaben können nicht nachverfolgt werden.
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https://www.slaek.de/media/dokumente/ueber-uns/presse/aerzteblatt/archiv/2021-2030/2024/02/0224_011.pdf



